LASSIGE HOSE 


Eine lässige Hose für den Sommer. Kombiniert mit stylischen Schuhen wird 
sie zum Hingucker bei der nächsten Shopping-Tour. Durch den Tunnelzug an 
den Knöcheln lässt sie sich bequem in der Weite regulieren. 


GRÖSSE Konfektionsgröße 34 bis 44 
Schnittmuster unter www.gu.de/diy/51780 


MATERIAL Stoff, zum Beispiel dünne Baumwolle, Größe 34 bis 38: 160 cm (bei 140 cm 
Breite); Größe 40 bis 44: 190 cm (bei 140 cm Breite) | Bündchenstoff, Größe 34 bis 44: 
25 cm (ab 90 cm Breite) | Band, 15 mm Breite: 1 m | farblich passendes Garn 


INFO ZUM NAHEN 
Wenn nicht anders angegeben, 
e nähen Sie stets mit Geradstich und Stichlänge 2,5. 
e versäubern Sie wie auf > angegeben. 
e verriegeln Sie die Nähte (>). 
e gilt eine Nahtzugabe von 1 cm. Sie ist im Schnitt bereits enthalten. 


VORBEREITUNG 

Bereiten Sie den Stoff vor (>). 

Schneiden Sie alle Teile des Schnittmusters wie angegeben aus und übertragen Sie sie 
auf den Baumwollstoff und Bündchenstoff (>). Übernehmen Sie alle Markierungen vom 
Schnittmuster auf den Stoff. Dann schneiden Sie ihn zu. 


ANLEITUNG 


1. Bei Hosen mit Eingrifftaschen starten Sie üblicherweise mit diesen. Legen Sie dazu 
das Schnittteil »Taschenbeutel Außen« auf das entsprechende Vorderteil rechts auf 
rechts, wie im Schnittmuster angegeben. Nähen Sie die beiden Schnitteile nur an der 
schrägen Kante, wie im Bild zu sehen, zusammen. Im Anschluss versäubern Sie diese 
Naht. 


2. Klappen Sie den Taschenbeutel nach außen, legen Sie dann das Schnittteil 
»Taschenbeutel Innen« rechts auf rechts darauf und stecken Sie beide Lagen fest. 
Steppen Sie beide Lagen entlang der Rundung. Die geraden Seiten bleiben offen. 
Anschließend versäubern Sie diese Naht. 


3. Klappen Sie den Taschenbeutel auf die linke Seite des Hosenbein-Vorderteils. Stecken 
Sie ihn an der Seite innerhalb der Markierungen fest und nähen Sie mit 0,5 cm Abstand 
zur Kante. Die Schritte 1 bis 3 wiederholen Sie für den zweiten Taschenbeutel. 


4. Stecken Sie die beiden Vorderteile rechts auf rechts im Schritt aufeinander und 
steppen Sie mit 1 cm Abstand zur Kante. Dann versäubern Sie diese. 


5. Nun kommt die Rückseite der Hose. Legen Sie für jedes Hosenbein Rückteil 1 und 
Rückteil 2 rechts auf rechts. Dabei liegen die angegebenen schrägen Kanten 
übereinander. Stecken Sie beide Teile fest und steppen Sie sie mit 1 cm Abstand zur 
Kante. Die Kante versäubern Sie nun. Legen Sie dann die beiden Hosenbein-Rückseiten 
am Gesäß rechts auf rechts bündig, fixieren Sie sie mit Stecknadeln und steppen dann 
mit 1 cm Abstand zur Kante. Anschließend die Kante versäubern. 


6. Rückteil und Vorderteil rechts auf rechts legen. Achten Sie für die Innenbeinnaht 
darauf, dass die Markierungen sowie die beiden Schrittnähte von Vorder- und Rückteil 
übereinanderliegen. Danach stecken Sie beide Teile fest, steppen mit 1 cm Abstand zur 
Kante und versäubern die Kante. Dann schließen Sie die beiden Außenbeinkanten und 
versäubern die Nähte. 


7. Nun kommt der Bund. Legen Sie die kurzen Seiten rechts auf rechts und schließen Sie 
sie mit einem elastischen Stich (>) zu einem Ring. Falten Sie den Bund nun in der Höhe 
zur Hälfte links auf links, sodass die Kanten aufeinanderliegen. Markieren Sie die 
bestehenden Markierungen im Bund noch zusätzlich mit Stecknadeln, sodass diese den 
Bund in 4 gleiche Teile teilen: die erste Nadel an der Naht, die zweite genau 
gegenüber, die beiden anderen Nadeln an den Seitenbrüchen. 


8. Stülpen Sie den gefalteten Bund nun um die obere Hosenkante, sodass die 3 offenen 
Kanten rechts auf rechts übereinanderliegen. Die Markierungen an Bund und Oberkante 
liegen auch übereinander. Mit den »Markierungs-Stecknadeln« fixieren Sie nun die 
beiden Teile. Sie können noch weitere Stecknadeln hinzufügen, indem Sie den Bund so 
weit dehnen, dass er die gleiche Weite wie die Oberkante hat. Dehnen Sie Viertel für 
Viertel vom Bund und fügen Sie weitere Stecknadeln hinzu. Nun steppen Sie rundherum. 
Dabei dehnen bzw. ziehen Sie den Bund Stück für Stück immer so weit, bis er glatt auf 
dem Stoff liegt (Näheres dazu>). 


9. Für die Fußbündchen legen Sie jeweils die kurzen Seiten eines Schnittteils rechts auf 
rechts. Steppen Sie dann jeweils von außen bis zur Markierung. Diese ergibt eine 2 cm 
lange Öffnung (im Schnittmuster angegeben), die Sie später benötigen, um das 
Band/den Gummi einzufädeln. Bügeln Sie die Nahtzugabe auseinander und steppen Sie 
von außen knappkantig um die Öffnung herum, um diese zu stabilisieren. Wiederholen 
Sie den Schritt für das zweite Fußbündchen. 


10. Klappen Sie die Füßbündchen in der Höhe um die Hälfte links auf links um und 
stülpen sie um das jeweilige Hosenbein. Die offenen Kanten liegen dabei bündig 
übereinander. Achten Sie darauf, dass die Öffnung im Füßbündchen auf der Seitennaht 
des Hosenbeins liegt (Öffnung auf rechter Stoffseite der Hose). Dann stecken Sie alle 
Lagen rundherum und steppen sie mit 1 cm Abstand zur Kante. Versäubern nicht 
vergessen. Fädeln Sie mithilfe einer Sicherheitsnadel jeweils ein Stück Band in ein 
Fußbündchen ein und machen an der Öffnung eine Schleife. Zusätzlich können Sie auch 
noch ein Gummiband einfädeln, so dient das Band nur als Zierband. 


